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Bewegung kommen fall, läfft man etwas davon aus dem Schacht ausfliefsen; die
ausgeflofi'ene Getreidernenge wird gehoben, kommt auf die Siehe, wird alfa neuer-
dings gereinigt etc.

Zur weiteren Reinigung der Körnermaffen wird ein energifcher Luftfirom be-
nutzt, der auf diefelben an geeigneter Stelle einwirkt. Die leichten Verunreinigungen
des Getreides werden vermöge ihres geringeren fpecififchen Gewichtes in ein hierzu
beftimmtes Rohr geworfen und in einen befonderen Behälter geführt oder einfach
nach außen geblafen.

Als Beifpiel eines folchenoReinigungsapparates diene die in Fig. 215 68) dargeitellte, dem Kom-
fpeicher in Roflock entnommene Vorrichtung.

Das durch Elevatoren in das Dachgefehofs gehobene Korn fällt durch Oeffnungen :, c in die Kalten
der Kornfchrauben d, d, welche letztere das Korn in die verfchiedenen Getreidefchächte zu führen haben.

Beim Herabfallen von c nach (!

werden die Körner von dem durch

die Ventilatoren 71 erzeugten Luft-

ftrom getroffen; letzterer wirft

die fpecififch leichteren Ver-

unreinigungen in das durch

eine Wand getheilte, verticale

Rohr E ; der relativ fchwedte

Theil diefer Verunreinigungen
fällt vertical herab in einen

darunter befindlichen Behälter,

delTen Inhalt alsdann aus Kom-

hiilfen, Unkrautfamen, leichten

Getreidekömem etc. befteht. Der

Wind mufs natürlich fo regulirt

 

 

           
werden, dafs man keine gefunden

Körner vorfindet. Die leichtelten

Verunreinigungen werden mit dem

Luftflzrome weiter fortgerifi'en und

gelangen in die bogenförmige

Kappe des Rohres E nach ab-

wärts, in einen dafelbft befind-

lichen Sack.
Dafs man die Verunreinigungen überhaupt auffängt, gefchieht einerfeits aus dem Grunde, um fich

itets überzeugen zu können, dafs nichts \Nerthvolles abgeht, andererfeits defshalb, um den Unkrautfarnen
vernichten zu können.

Die Art und Weite, wie die an den Speicher angefahrenen Getreidemaffen
demfelben übergeben und wie die ihm zu entnehmenden Körnermengen abgegeben
werden, hängt zum Theile von den localen Verhältniffen, insbefondere aber von
der Stellung des Speichers zu den ihn berührenden Verkehrswegen, zum Theile
von der Natur der letzteren ab.

Wenn das Getreide, in Säcken gefüllt, auf gewöhnlichem Fuhrwerk nach dem
Speicher gebracht wird, fo genügt eine einfache Sackwinde, welche die Säcke in
das oberf’ce Gefchofs des Speichers hebt, wo diefelbedentleert werden.

Wird das Getreide in Schiffen an den Speicher gebracht, fo find an der dem
Waffer zugekehrten Außenwand deffelben Hebevorrichtungen, (og. Schiffs-Elevatoren
anzubringen, welche in die Schiffe hinabgelaffen werden und nach Art der Bagger
die Körnermaffen aus denfelben fchöpfen und in die Höhe fchafi'en. (Siehe Fig. 21 I.)
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